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Bebauungsplan Nr. 2331 - Dorfplatz Heidkamp - 1. Anderung
- Beschluss zur Aufhebung des Einleitungsbeschlusses

Beschlussvorschlag:

Der Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss beschliefit, den am 10.12.2014 gefassten Be-
schluss zur Einleitung des Bauleitplanverfahrens

Bebauungsplan Nr. 2331 — Dorfplatz Heidkamp — 1. Anderung

aufzuheben.



Sachdarstellung / Begriindung:

Der Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss fasste in der Sitzung vom 10.12.2014 den
Beschluss, ein Verfahren zur 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 2331 — Dorfplatz Heid-
kamp — einzuleiten. Der Stadtentwicklungsbetrieb (SEB) beabsichtigt, das Grundstiick der
fritheren Grund- und Volksschule Heidkamp (,,Rote Schule*), Bensberger Stralle 133, zu ver-
kaufen. Mit dem Verfahren sollten im Wesentlichen die planungsrechtlichen Voraussetzungen
fiir soziale Nutzungen geschaffen und die FuBBwegeverbindung der Schiiler des angrenzenden
,Berufskollegs Kaufménnische Schulen* und die Linden entlang der Bensberger Stralle gesi-
chert werden. Die Anderung war notwendig, weil der bestehende Bebauungsplan die zulissi-
ge Nutzung des fritheren Grund- und Volksschulgebdudes auf die Zweckbestimmung Schule
beschrénkt.

Priifung der Teilaufhebung des Bebauungsplans

Die Verwaltung hat untersucht, ob die mit dem Anderungsverfahren verbundenen stidtebauli-
chen Zielvorstellungen nicht zweckméBiger durch eine Teilaufhebung des Bebauungsplans
Nr. 2331 — Dorfplatz Heidkamp — (s. TOP 15 dieser Sitzung) erreicht werden konnen.

1. Bei der Ausarbeitung von Bebauungspldnen stehen iliber die Baunutzungsverordnung
(BauNVO) nur eine begrenzte Auswahl von Baugebieten zur Verfligung. Die fiir das alte
Schulgebiude vorgesehenen sozialen Nutzungen entsprechen in Ergdnzung mit kleineren ge-
werblichen Einheiten (Freiberufler etc.) und Wohnungen juristisch der Festsetzung eines
Mischgebietes (§ 6 BauNVO). Fiir nur ein Grundstiick mit einem einzigen Gebdude festge-
setzt, bildet das Mischgebiet fiir zukiinftige Nutzungen jedoch ein enges Korsett, da die ge-
setzlich geforderte gleichrangige Mischung von Wohnen und gewerblichen Nutzungen inner-
halb eines Gebdudes stattfinden muss und die verschiedenen Nutzungen nicht innerhalb eines
grofBeren Baugebietes verteilt werden konnen. § 34 BauGB, der nach Aufhebung des Bebau-
ungsplans fiir das Grundstiick der alten Schule fiir die Beurteilung der zukiinftigen planungs-
rechtlichen Zuléssigkeit mal3geblich ist, 1asst angesichts der heterogenen Umgebung mit sozi-
alen, gewerblichen und Wohnnutzungen einen grof3eren Spielraum in Bezug auf die zukiinfti-
ge Vermietung des alten Schulgebédudes zu.

2. Viele Schiiler des ,,Berufskollegs Kaufménnische Schulen* an der Oberheidkamper Strafle
21 nutzen das Grundstiick der fritheren Volksschule Heidkamp informell, um iiber den Besu-
cherparkplatz auf direktem Weg von der Schule zur Bushaltestelle ,,Heidkamp Schule* zu
gelangen. Der offizielle Weg, der zwischen der Riickseite der Volksschule und der Berufs-
schule iiber den Biirgersteig der Oberheidkamper Stralle / Bensberger Strale zum Fullgénger-
iiberweg tliber die Bensberger Strafle fiihrt, ist auch nach Verkauf des Schulgrundstiicks wei-
terhin nutzbar. Es ist nicht erforderlich, den liber den Besucherparkplatz fiihrenden Weg pla-
nungsrechtlich zu sichern.

3. Die von Seiten der Initiative ,,Denk-Mal Alte Schule Heidkamp* gedufBerte Befiirchtung,
das alte Schulgebaude konne bei Verkauf abgerissen und durch einen Neubau ersetzt werden,
kann ausgerdumt werden. Die Stadt beabsichtigt, iber den Kaufvertrag den Kaufer des Schul-
grundstiicks dazu zu verpflichten, das Gebdude — ein erfolgreicher Abschluss der Gesprichs-
verhandlungen vorausgesetzt — an die Arbeiterwohlfahrt und als neuen Mieter den Kinder-
schutzbund zu vermieten und damit den sozialen Charakter des Gebdudes aufrechtzuerhalten.



Mit der Entscheidung des Rheinischen Amtes fiir Denkmalpflege iiber die Denkmalwiirdig-
keit des friiheren Grund- und Volksschule ist der Erhalt der fritheren Schule dauerhaft gesi-
chert. Die Stadt Bergisch Gladbach hat das alte Schulgebdude am 03.08.2015 vorldufig unter
Schutz gestellt. Es ist beabsichtigt, das Gebdude in die stidtische Denkmalliste einzutragen
und damit endgiiltig unter Schutz zu stellen.

Die aktuelle Unterbringung von Fliichtlingen in einem Teil des Schulgebdudes ist von dem
Teilauthebungsverfahren nicht betroffen. Die Unterbringung von Fliichtlingen, sollte sie wei-
terhin notwendig sein, ist auch nach Abschluss des Teilauthebungsverfahrens auf der Grund-
lage des § 34 BauGB planungsrechtlich mdglich.

Fazit

Die Verwaltung ist zu dem Ergebnis gekommen, dass die in der Beschlussvorlage vom
10.12.2014 aufgefiihrten stiidtebaulichen Ziele nicht unbedingt eines Anderungsverfahrens
bediirfen, sondern nach erfolgter Teilaufthebung zweckentsprechender auf der Grundlage des
§ 34 BauGB mit den ergéinzenden Regelungen des Kaufvertrages umgesetzt werden kénnen.

Da sich ein Anderungsverfahren damit eriibrigt, empfiehlt die Verwaltung, den Beschluss zur
Einleitung des Verfahrens Bebauungsplan Nr. 2331 — Dorfplatz Heidkamp — 1. Anderung
zwecks Klarstellung aufzuheben.

Anlage
e Ubersichtsplan



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

